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Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag ^F 12* 20. Marz 1859.

Bekanntmachung.

Strassenreparatur belr.

^„ dem Auftrag vom 3. dS. MtS. erhalten sämmt­
liche "Gemeindevorsteher bezüglich der Strassenrcpara- 
tur nachstehende Weisungen:

1) Mit der Aushebung der Strassengräben und 
Herbeischaffung deö Kieses ist nun sogleich zu be­
ginnen ;

2) Wo Gräben fehlen, sind neue zu ziehen in 
einer Entfernung, daß der Strasse eine Breite von 
15 Schuh verbleibt;

3) Wo eine Strasse wenigstens nicht eine Breite 
von 12 Schuh hat, ist dieselbe auf diese Breite zu er­
weitern, namentlich sind bei frequenten Strassen enge 
Passagen in Hohlwegen rc. zu beseitigen;

4) In Ortschaften ist das Abläufen des Odels oder 
deö Wassers auf die Strassen zu beseitigen, und sind 
zu diesem Behufe in den Niederungen die Strassen zu 
erhöhen;

5) Dor der Bekiesung ist daS Koth von den Stras­
sen wegzuzieben und die Löcher sind statt mit Gesträuch 
mit Kies aMlzufüllen.

6), Anpeilen Bergabhängen sind statt der Sicher­
heitsgeländer Radstosser von 3'/» Fuß Hobe und Fuß 
Stärke zu seyen, ebenso die ruinösen Durchlässe her- 
j'-stellen;

7) Ueberhauptü sind die Strassen zu lichten, mög­
lichst eben und gewölbt aufzufuhren, damit das Was­
ser abläuft.

Die Vorsteher erhalten die Weisung, diese An­
ordnungen den Gemcindegliedern bekannt zu geben und 
bei Vermeidung einer Geldstrafe bis längstens 28. d. 
Mtü. mit der Ausführung zu beginnen und widerspen­
stige Gemeindeglieder anzuzeigen. Nur wo es sich um

eine Strassenverlegung rc. handelt, kann auf Ansuchen 
ein längerer Termin gegeben werden.

Die Gerichtsdiener sind angewiesen, vom 1. April 
an Nachsicht zu pflegen und die säumigen Gemeinden 
rc. rc. zur Anzeige zu bringen.

Friedberg, 15. März 1859.
Königs, bayer. Landgericht.

V. kr.
R i st Assessor.

V e k a n II t m a ch u n g.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß in Aichach 
am 31. März früh die Remontenankaufskommiffkon 4 
bis 9jährige Pferde ankaufen wird.

Friedberg, am 15. März 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

V. kr.
Rist, Assessor.

Bekanntmachung.

Durch rechtskräftigen Beschluß deö kgl. Landge­
richts Friedberg vom 11. Jänner l. IS. ist dem Dienst­
knecht Andreas Gosting von Anwalding der Besuch 
aller Wirthshäuser im Amtsbezirke Friedberg auf die 
Dauer eines JahreS verboten.

Friedberg, 14. März 1859.
Königliches Landgericht Friedberg.

V. kr. 
Rist.
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Bekanntmachung.

Curatel über die Hügl'schen Kinder von 
Lechhausen betr.

Auf vormundschaftlichen Antrag wird daS Anwesen 
der Hügl'schen Kinder von Lechhausen HS.-Nr. 302 
bestehend
1) auö einem Wohnhaus, Stall und Holzhütte mit 

500 st. verafsekiirirt;
2) Wurz- und GraSgarten mit Acker zu 0,86 Tagw.;
3) zweimädige WieSgründe zu -t.03 Tgw.;
4) Krantbcel und Nutzantheil an unvertheilten Ge- 

meindegründen, laut Jnventarschäyung vom l.Inni 
1858 auf 1445 st. gewerlhet, und worauf 800 st. 
SliftungSgclder ruhen, welche übernommen werden 
können

Freitag den 1. April 1859 
Nachmittags 2 Uhr­

in der Behausung zu Lechhausen der öffentlichen Ver­
steigerung unterstellt, wozu zahlungsfähige Käufer ein­
geladen werde».

Friedberg, 15. März 1853.
Königl. Landgericht Friedberg.

D. kr. i! '
Rist. '

E r k e n 'n t n i ß.

Das kgl. Landgericht Friedberg 

erkennt bezüglich der Amortisirung einer auf dem An­
wesen Hü.-Nr. 37 der Wittwe Maria Sedelmaier in 
Ottmaring hypothekarisch versicherten Forderung zu 
125 st.

1. Die Forderung zu 125 st. sei für erloschen zu 
erklären und sei der bezüglich dieser Forderung beste­
hende Hypothekeintrag im Hypothekenbuche zu löschen;

ll. Die auf daü Amortisalionüverfahren erlaufenen 
Kosten seien von der Wittwe Maria Sedelmaier zu 
tragen. .

Friedberg, 14. März 1859.
Königliches Landgericht.

V. kr. 
Rist.

B e k a n n r m a ch u n g.

Verlassenschaft der SchuhmacherSwitcwc 
Maria Riedl von EiSmannöberg betr.

In der Verlassenschaft der SchuhmacherSwittwe 
Maria Riedl von EiSmannöberg wird daö zum Ruck­
lasse gehörige Anwesen Hs-Nr. 12 in EiSmannöberg, 
bestehend in einem Wohnhaus mit Stall, Hofraum u. 
Garten, und 5 Tagw. 33 Dez. Grundstücken, dem ge­
richtlichen Verkaufe unterstellt.

Znm Verkaufe dieses Anwesens ist Termin auf 
Mittwoch den 13. April 1859 

Vormittags 9 Uhr­
in loe.o EiSmannöberg anberaumt, zu welchem zahlungs­
fähige kaufslustige Personen mit dem Beifügen einge­
laden werden, daß der Zuschlag von der Zustimmung 
der Kuratelbehörde abhängig ist.

Am 14. März 1850.
Königliches Landgericht.

D. kr.
Rist. 2a

Bekannt m a ch u n g.

Remontenankäufe betr.
Am Donnerstag den '31. d. MtS. Vormittags 

werden dahier von einer kgl. Commission 4, 5, 6, 7, 
8 bis 9j ihrigen Pferde angekauft.

Die Lokalbehörden haben dieses unverzüglich 
in den Gemeinden bekannt zu machen, nnd die Pfcrde- 
besitzer speziell hievon in Kenntniß zu setzen.

Aichach am 17. März 1850.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Montag den 21. März 

werden aus den gräfl. von Fugger'schen Waldungen zu 
Blumenthal

40 Parrbien Boschbolz 
theils hartes, theils weiches, öffentlich versteigert. Zu­
sammenkunft am genannten Tage Vormittag 9 Uhr in 
Blumenthal.

Blumenthal, am 15. März 1859.
K a m m elinaier, 

grfl. v. Fugger'schcr Revierjäger.

Kapital-Offert

250 st. sind bei der Wallfahrtskirche in Sielenbach 
zu 4 Prcz. sogleich auüznleihen.

In der Eicbleitcr'schen Buchdruckerei in Friedberg 
ist erschienen und zu haben:

Das Nothwendigste von der Landwirtbschast 
und der Obstbaumzucht, für di- Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktischen Schulmanne (in Fragen und 
Antworten) bearbeitet. Preis brosch. 6 kr.
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In nächstkmnmender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stau.

Donnerstag den 21. Mär;, Vormittags 8 Ubr. Untersuchung 
gegen Anna Maria Schultes von Bonsielten iregrn 
Vergehens dec Unterschlagung.

Am nämlichen Tag, Norm. 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Walburga Kucjingcr von Slarzhausen wegen DiobsiahlS- 
Vergehens.

An demselben Tag, Vorm lO Ubr. Untersuchung gegen 
Anton Golting von Neukirchen wegen Verbrechens des 
Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Nachmittags Kalb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Andreas Trienk ven Rain, wegen gewerbsmässiger 
GmszectrÜWnecung.

An demselben Tag, Nachm. 4 Uhr. Umcrsuchuuq gegen 
Simon Küfer von Weilbach wegen Vergehens der Ver­
letzung der Ehrfurcht gegen die Obrigkeit.

Abgeurtbeilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den ist. Mär;, Vorm, halb 9 Uhr. Se­
bastian Eibl von Rohrbach wurde von der Anschuldigung des 
Verbrechens der Nothzucht freigesprochen.

Am nämlichen Tag, Vorm. Ist Uhr. Peter Münzhuber 
von Manching wurde wegen Diebstahls-Vergehens zu einer 
doppelt geschärften Gefängnisstrafe auf die Dauer von 1", 
Tagen veruriheilt.

An demselben Tag, Vorm. 11 Ubr. Franz Edmayer 
von EbersfeldeN wurde wegen Ve, brechens des ausgezeichneten 
Diebstahls zu einer dreijährigen ArbeirsbauSstrafe verurtkeilt.

Am nämlichen Tag, Ngchmütags 2 Uhr. Zn der Un­
tersuchung gegen Isidor Neichlmarer von Dasing und 2 Eons, 
wegen erschwerten Vergehens der Körperverletzung wurde ersterer 
zu einer fünf, dann Johann Hori von Paar zu einer vier 
einhalb-, und endlich Mathias Nieder von Rinnenihal zu 
einer drei einhalbmonarlichen doppelt geschärften Gefängnis­
strafe veruriheilt.

An demselben Tag, Nachm. 4 Uhr. Andreas Schwaiger 
von Pcbenbausen erhiel wegen Vergebens der Körperver­
letzung c ne dreimonatliche Gefängnisstrafe.

Verschiedenes.
Grüß Gvtt, du lirber Frühlingswind.

Gruß Golt, du lieber Frühlingswind!
Doch darfst bei mir nicht säumen!
Flieg' fort, flieg' fort in den Wald geschwind, 
Da liegt noch alles in Traumen.

Die Blatter in den Knospen weck'. 
Sie sollen säuselnd sprießen!

Und hilf den Veilchen im Dornenverstcck.
Die Aeugleiu aufzuschließen!

Und sag' den Döglein im ganzen Wald
Der Winter sei zeronnen, 
Daß jeder Busch und Wipfel schallt! 
Und heiße rieseln die Bronnen.

Und wo ein trauerndes Herze sinnt, 
Dao sollst du in s Freie locken, 
Und wo eine stille.' Thräne rinnt, 
Da weil und kuffe sie trocken!

Bei mir, bei mir hat'ö keine Noth, 
Den Frühling anzusagcn!
Ich kann ja die Veilchen und Röslein roth
Kaum all' vom Winter tragen

Du kennst ja doch mein lenzig Kind, 
Und wird's nun Mai auf Erden — 
Ja, sag' nur selber du Frühlingswind, 
Was soll das all noch werden?

Oskar v. Redwiy.

Der gewandte Dieb.

SarlineS, der französische Polizeim'nister, hatte 
einem verhafteten Diebe auf dessen Begehren Audienz 
bewilligt. Dieser warf sich ihm zu Fußen und bat, 
daß man ihm nm seines Weibes und seiner 4 Kinder 
Willen die Galecrenstrafe erlassen möchte. Anfangs 
blieb der Minister ungerührt, als aber der Flehende 
ihm die Geschichte seiner Verirrungen erzählte und 
dabei seine Füße umklammerte, so sagte er:

„Wohlan, ich will Dir die Freiheit lassen, jedoch 
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß Du Dich 
besserst. Fällst Du wieder in die Hände der Gerichte, 
so leidest Du für Dein jetziges Verbrechen die Strafe 
mit."

Mil dankbarem Herzen versprach der Freigelassene 
Besserung; ,.und damit Sie sehen," fuhr er fort, 
„daß es mir damit Ernst ist, so gebe ich Ihnen hier­
mit Ihre diamantenen Schnallen zurück, die ich Ihnen 
während deö Fuße-Umklammernü auS den Schuhen 
gelöst habe."

R a r i t ä l e n.

Ein Irländer lief in London einem Manne, der 
rasch bei ihm vorubergegangen war, eiligst nach. Bei 
dem schnellen Gang des Erster» holte er ihn erst nach 
geraumer Zeit ein. Er sah ihn starr an, aber ohne 
ein Wort zu sprechen, kehrte er um, und ging lang­
sam zurück. Ein Bekannter des Irländers, der dies 
mit angesehen halte, fragte ihn: Warum liefen Sie
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denn so schnell hinter dem Manne her? - „Warum?" 
war die Antwor: „als ich ihn bei mir vorbeilaufen 
sah', glaubt' ich, ihn zu kennen, er sah' sich auch nach 
mir um, daö nämliche glaubend. Als wir uuü aber 
ganz nahe kamen, da sahen wir wohl, daß eö Keiner 
von uns Beiden war."

Zum Troste der Erinoliucu-Damen kann mitge- 
theilt werden, daß die Ercentricitat der Eriuoline 
durchaus nicht neu ist, wie folgendes Beispiel zeig«. 
Vor zwei Jahrhunderten waren dieselben ganz wie im 
gegenwärtigen Jahre. Cs war im Jahre 1610 zu 
Air in der Provence. Der Umfang der Unrerröcke 
war so groß geworden, daß das Parlament, dieser

feierlich ernste Gerichtshof, es für gerathen hielt, mit 
einem Verbot dagegen einzuschreiten.

In Gibraltar war großer Massermangcl während 
einer Belagerung. Ein britischer Offizier meinte, die­
ser Uebelstand berühre ihn eigentlich nicht, weil er 
mit dem Wasser sich nicht einlasse; wenn ernurMor- 
genö seinen Thee und Abends seinen Grog habe, so 
könne er daö Wasser füglich entbehren.

Auf die neulich gestellte Frager „WaS ist eine 
Perrücke?" wurde die Antwort ertheilt: „Eine falsche 
Behauptung."

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 12. März 1859.
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Frucht-
Sorten

Sch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der 

MittelprciS2», Ganzen 
vorhanden.

Hieran ,2»I Rest 
verkauft. , geblied. höchster mittlerer minderer

gefallen
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— 22
— ' 11
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Sch ä f f e l.

14 1 55
9 । 22
9 1 22
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26
4

49
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8 I 38
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48
3 
8

18
17
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Waizen 
Korn 
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Haber

202
241
183
220
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183
220
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2916 
2111 
1665
1721
8411

—

Summa 846 838 8
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1

Fleisch per Pfnnd. Jfv.|vf. Brod
Ochsenfleisch, gemästetes' 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13 
N
11
14 
10

—

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib _______

Vikrualien - P reife für Z

Fleisch, pr. Pfnnd, kr. Pf- | Brod._________f
Ochsenfleisch, gemästetes

Pfd. ;

3
6
4 
0

28
25

Äit.'.Dhr.f Mehl, pr. Drciniger.
— / 1 ' § .Mundmehl oder Auszug. 
— i 2 i-^l'Semmelniehl . . .

2 3'^ Mittel- od. Roggenmebl 
1 ! 3 i _ Rachmchl ....
3 ; 2 i Beutel- od. Brodmebl
3 l —' ep 1 Pfd. Roqgenbrod

riedberg und Lechhausen.
Lrh. fQnt. jTheils Mehl, pr. Vierll.

4
3
2
2
2

3 
3
3
3 
3
1

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl
Vierkreuzer Röggl

— — Batzen Laib 
— — Achtkreuter

I
1 
3 

pf

4

17

21
10

1 
2

Feines Mundmehl
Zemmelmehl
Waizenmehl

I st. i fr.lpf.
I 46-
1,22-
1. 6--

Geringeres Waizenmehl —!ä0!
Roggenmehl —
Racbmehl '__47—1— Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
München 12. März. Augsburg 11. März.Schrobenhausen 10, Mär,. Friedberg 10. März

I Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

41

Ort der Schranne höchst.
F e e s e n. Walzen. Korn. G e r ü e.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Ich kr.
mittf. | 1111110.1 koc!,st„ micl. I mind. Kochst-l inirrl. , m 
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5. kr st. kr.
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rGedrultr in der Eichleirer'schen BuchdrnNerel in Friedberg ) (Redigirt von Th. Müller.)


